
weiter ausgebaut werden sollen. Damit fanden 
sie Resonanz bei ihren Kollegen. Die Überzeu­
gungsarbeit der Genossen und ihr eigenes Vor­
bild im Wettbewerb werden, von ihren Kollegen 
in den Viehställen sehr geschätzt.

Regelmäßig befassen sich die Mitgliederver- 
sammlmungen der Grundorganisation mit der 
Arbeit der Parteigruppen, wobei die politische 
Führung des Wettbewerbs und die Rolle des 
einzelnen Genossen im Vordergrund steht. Die 
Parteigruppenorganisatoren berichtein darüber, 
wie die in den Arbeitsprogrammen der Partei­
gruppen enthaltenen Aufgaben erfüllt werden. 
So wird die Parteigruppe der Viehwirtschaft 
demnächst darüber berichten, wie sie darauf 
einwirkt, die sozialistische Gemeinschaftsarbeit 
der Stallkollektive zu entwickeln. Es ist für 
die Mitgliederversammlung von großem Inter­
esse, wie die Erfahrungen des Melkerkollektivs 
aus dem Ortsteil Achelstädt, das den Titel „Kol­
lektiv der sozialistischen Arbeit“ errungen 
hat, den anderen Kollektiven übermittelt wer­
den und wie weitere Kollektive den Kampf um 
den Titel auf nehmen.

Wettbewerbsergebnisse sichtbar machen
Eine wichtige Rolle spielen die Parteigruppen 
bei der öffentlichen Auswertung des Wettbe­
werbs. Bisher ist diese öffentliche Auswertung 
noch ungenügend. Es gibt zum Beispiel nur 
innerhalb der Melkerkollektive an Hand der 
Berichte der Molkerei eine Übersicht über die 
täglichen Ergebnisse, aber es fehlt eine sicht­
bare Darstellung der Produktionsergebnisse, es 
fehlt der ständige Vergleich zwischen den Stall- 
kollektiven. Es hat darum bereits die Partei­
gruppe vom Vorstand gefordert, die Möglich­
keit zu schaffen, daß an jedem Stallobjekt der

Stand des Wettbewerbs öffentlich sichtbar ge­
macht werden kann.

Das ist wichtig für die Wettbewerbsatmosphäre 
in der ganzen Genossenschaft. Dazu gehört 
auch eine regelmäßige Information über die Er­
füllung der Verpflichtungen in den anderen 
Kollektiven der Vieh Wirtschaft. Gerade bei 
unserer zersplitterten Vieh Wirtschaft ist das 
nötig. Gemeinsam mit dem Vorstand und den 
Leitern der Arbeitskollektive wird die Partei­
leitung beraten, wie alle Genossenschaftsmit­
glieder ausführlich über die Ergebnisse des 
Wettbewerbs informiert werden können. Dann 
wird es für die Parteigruppen leichter sein, in 
ihren Bereichen eine echte Wettbewerbsatmo­
sphäre zu schaffen.

Die Arbeit mit den Parteigruppen ist fester 
Bestandteil der Tätigkeit der Parteileitung. 
Ähnlich wie die Parteigruppe der Viehwirt­
schaft leistet auch die Parteigruppe im Feldbau 
in ihrem Bereich eine gute politisch-ideologi­
sche Arbeit. Wir lassen uns davon leiten, daß 
die Kampfkraft der Grundorganisation wesent­
lich von der «Aktivität der Parteigruppen be­
einflußt wird. Das zeigt sich bei uns einmal 
daran, daß die Mitgliederversammlungen inter­
essanter unld kritischer geworden sind. Zum an­
deren haben die Parteigruppen einen großen 
Anteil daran, daß sich die Verbindungen der 
Grundorganisation zu den Genossenschafts­
mitgliedern enger und fester gestalten. Dadurch 
ist es möglich, alle Genossenschaftsbäuerinnen 
und -bauern noch besser in die Verwirklichung 
der Parteibeschlüsse einzubeziehen.
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pflegen. Nach der Ausarbeitung 
von langfristigen Plänen der 
Parteiarbeit brauchen die 
Grundorganisationen Erfahrun­
gen, wie diese Pläne verwirk­
licht werden. Agitation wäre 
nicht nur in großen Betrieben 
erforderlich, auch die Grund­
organisationen kleiner Betriebe 
und auf dem Lande hätten An­
regungen für eine gute Agita­
tion unter ihren Bedingungen 
nötig. Der „Neue Weg“ solle

nicht fertige Ergebnisse zeigen, 
sondern den Weg dazu, die ein­
zelnen Schritte zu diesen Er­
gebnissen. Die Parteierziehung 
entsprechend dem Statut müsse 
mehr zum Ausdruck kommen.
In den Aussprachen wurde der 
Wert der methodischen Rat­
schläge für die Leitungen der 
Grundorganisationen hervorge­
hoben. Die Arbeit der Partei­
gruppen sollte immer wieder 
behandelt werden. Darüber hin­
aus bekam die Redaktion eine 
Fülle von weiteren Anregun­
gen für Themen zur Parteiarbeit

in den Industriebetrieben und 
in den LPG und VEG, zur Par­
teiarbeit in den staatlichen Or­
ganen, zur Entwicklung des gei­
stig-kulturellen Lebens usw.
Die Beratung machte sichtbar, 
in welcher Weise die Sekreta­
riate den „Neuen Weg“ für die 
Anleitung der Grundorganisa­
tionen nutzen. Die Sekretäre 
der Kreisleitungen erörterten 
zugleich Maßnahmen, um die 
Leitungen der Grundorganisa­
tionen mehr zur Auswertung 
des „Neuen Wegs“ anzuhalten.
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